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Glücksspiel
auf den Gleisen

Kommt er? Falls ja: wann?
Gibt’s noch einen An-

schluss? Wo kriege ich einen
Kaffee, während ich mir die
Füße in den Bauch stehe?

Wer häufig mit dem Zug
unterwegs ist, muss Geduld
mitbringen, denn der Fahr-
plan ist oft nicht mehr als eine
– vermutlich gut gemeinte –
Absichtserklärung, Menschen
von A nach B zu befördern.
Als ich kürzlich nach Berlin
fuhr, wirbelten Baustellen und
ICE-Verspätungen die Ver-
bindungen so durcheinander,
dass die Fahrt zum Glücks-
spiel wurde.

Glücksspiel? So was ist doch
steuerpflichtig! Da ergeben
sich für Vater Staat ganz neue
Möglichkeiten. Würde er die
Lotteriesteuer auf Bahntickets
ausweiten, ließe sich der
Staatshaushalt fix sanieren.

Gerecht wäre das aber nur,
wenn die Bahn die Steuer be-
rappen müsste. Die Fahrkarte
ist schon teuer genug – und ich
brauche ja auch noch Geld für
den Kaffee. Dagmar Besand

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

DAGMAR BESAND

Kulmbach — So etwas haben die Kulm-
bacher noch nie zu sehen bekommen:
Sie dürfen die Geburt eines Engels mit-
erleben – eines Engels aus Stein, der mit
selig-entrücktem Lächeln eine ganze
Stadt bezaubern möchte. Hingebungs-
voll widmet sich Bildhauer Peter May
dieser Aufgabe beim 3. Kunsthandwer-
kermarkt rund um das Burggut in der
Waaggasse.

Der Künstler aus Heiligenstadt fer-
tigt seine Figur aus rotem Sandstein.
Schon im heimischen Atelier hat er die
Vorarbeiten erledigt und mit groben Ei-
sen die Figur angelegt, die er nun mit
Spitz- und Zahneisen fein aus dem Stein
herausmeißelt. Die Kulmbacher wer-
den heute und morgen beobachten kön-
nen, wie der Bildhauer dem Engel Le-
ben einhaucht.

Feinfühlige Annäherung

Zwar ist der Stein von eher grober
Struktur, die Arbeit des Bildhauers aber
sehr feinfühlig und zart. Ein Schlag zu
viel oder zu kräftig – und das Werk wäre
zerstört. Behutsam feilte Peter May
gestern am ersten Markttag an den De-
tails seiner Figur – und zog die Blicke
der Passanten geradezu magisch an.
Der dreieinhalbjährige Leo Straßbur-
ger und seine Mutter blieben voller Be-
wunderung stehen und staunten, und
die achtjährige Lea Ermoneit wollte
den Engel wenigstens einmal kurz strei-
cheln und konnte sich gar nicht losrei-
ßen: „Der schaut so glücklich. Da muss
jeder lächeln.“

Genau das ist Peter Mays Absicht:
„Ich empfinde große Freude und
Dankbarkeit für mein Leben und meine
Arbeit. Diese Freude möchte ich gern
weitergeben.“

Zu Kulmbach hat der Künstler mitt-
lerweile eine besondere Beziehung –
durch die Bildhauerkurse im Rahmen
der Sommerkunstwochen von Focus
Europa: „Die Arbeit mit den Menschen

hier gefällt mir sehr, und deshalb mache
ich den Kulmbachern einen schönen
Engel, weil ich finde, dass sie ihn ver-
dient haben.“

Zwar ist dieser Engel noch lange
nicht fertig, aber sein Charakter ist
schon eindeutig zu erkennen. Stück für
Stück will May den Menschen, die ihn
bei seiner Arbeit beobachten, das We-
sen des Engels offenbaren. Er ist
freundlich-optimistisch und strahlt ei-
ne beseelte Vorfreude aus. Worauf?
„Als himmlisches Wesen ist er nur eine
begrenzte Zeit bei uns und kehrt dann

in seine Welt zu-
rück“, er-
klärt May
die Philo-
sophie
hinter sei-
ner Arbeit.

Spieler-
ische Leich-
tigkeit ist
dem Bild-
hauer wich-
tig, und so
scheint der

Engel trotz seiner Masse und molli-
gen Proportionen zu schweben.
Man meint sogar den sanften Wind-
hauch zu spüren, der das Gewand des
himmlischen Geschöpfs umspielt.

Schönes zum Staunen und Kaufen

Der Adventsmarkt im Burggut hat
Freunden geschmackvollen Kunst-
handwerks noch viele weitere At-
traktionen zu bieten. Gleich neben
dem Bildhauer zeigt Susanne
Mohnkorn handgearbeiteten
Schmuck, im Martin-Luther-
Haus können Interessierte dem
Drechsler Ullrich Bartsch bei der
Arbeit zusehen und beobachten,
wie Britta Wehner am Spinnrad
Schafwolle zum Faden spinnt.
Zahlreiche Stände bieten Schönes
und Dekoratives für die Vorweih-
nachtszeit und reichlich originelle
Geschenkideen.

VON UNSERER MITARBEITERIN SONJA ADAM

Kulmbach — Das neue Konzept
des Kulmbacher Weihnachts-
marktes versprüht einen
Charme der besonderen Art.
Denn zum ersten Mal regiert
nicht nur Partystimmung auf
dem Marktplatz, sondern Lich-
terzauber entfaltet sich in den
Altstadtgassen – vor Fachwerk-
kulissen, in idyllischen Gäss-
chen. Buden und Stände laden
zum Verweilen ein, unterteilen
den Weihnachtsmarkt in ver-
schiedene Bereiche.

Lebendige Krippe

Schon lange bevor sich das
Christkind angekündigt hatte,
schlängelten sich die Massen am
Rathaus vorbei, Richtung Ober-
hacken. Der Duft von Bratwürs-
ten und Glühwein, ein Hauch
Zimt und der Geruch von Süßig-
keiten lag in der Luft. Die Kin-
der nutzten die Gelegenheit, um
die Schafe in der lebendigen
Krippe zu streicheln.

Um 17 Uhr war im Büttner-
winkel dann endgültig kein
Durchkommen mehr. Die klei-
nen und großen Weihnachtsfans
wärmten sich die Hände an den

offenen Feuern. Die Stände wa-
ren umlagert. „Wann kommt das
Christkind?“, fragte so mancher
ungeduldige kleine Naseweis.

Christkind im Scheinwerferlicht

Das Christkind Maria Schab-
dach – war pünktlich. Um 17
Uhr erschien es in gleißendem
Scheinwerferlicht, begleitet von
Engel Eva Langer (12). „Ich bin
eigentlich gar nicht aufgeregt“,
lächelte Maria. Denn sie hat ja
schon im vergangenen Jahr diese
Rolle gespielt. „Gedenket auch
jener auf Erden, die auf der
Schattenseite stehen“, mahnte
das Christkind. Vor allem einen
Wunsch hatte sie auf dem Her-
zen: Das Fest und die Advents-
zeit sollen besinnlich werden.

Auf Oberbürgermeister Hen-
ry Schramm ist der Funke über-
gesprungen. Er verteilte an die
Kinder Süßigkeiten, strahlte
selbst vor Freude. Auch die vie-
len Tänzerinnen der Showtanz-
garde durften in den rot gefüt-
terten Sack greifen und sich eine
kleine Belohnung herausholen.

Denn schließlich tanzte die
erste Kulmbacher Showtanzgar-
de zum ersten Mal auf einem
Weihnachtsmarkt: einen Win-

tertanz und einen Nikolaustanz.
„Wir haben seit einem Jahr ge-
übt, natürlich nicht nur den Ni-
kolaustanz, sondern auch unsere
Tänze. Aber den Nikolaustanz
zeigen wir nur heute“, verrät
Annika Wiesel (11) mit ihrer ro-
ten Nikolausmütze.

Viele Kulmbacher waren neu-
gierig, wie das neue Weihnachts-
marktkonzept wohl ankommt –
aber alle waren begeistert. „Das
ist viel idyllischer“, lobten die
Besucher. Und es gab noch mehr
Überraschungen. Denn Nicki
Lang, eigentlich bekannt als Ma-
ler, hatte sich als Kulmbacher
Geschichtenerzähler verkleidet
und gab die Sage vom grauen
Männlein zum Besten. Her-
mann Müller erschien im Wams
– und kündigte die Buschklopfer
an. Die spielen heute und mor-
gen zwischen 17 Uhr und 20 Uhr
an verschiedenen Orten.

Öffnungszeiten Heute 10 bis 20
Uhr, morgen 13 bis 18 Uhr.

Angebot 28 Künstler und Händler
bieten beim Kunsthandwerker-
markt Schönes zum Staunen, Kau-
fen und Genießen. Angeboten
werden handgemachte Kerzen,

Weihnachtskarten, Seifen,
Schmuck, Kissen, Getöpfertes,
Liköre und Marmeladen, faire Wa-
ren und vieles mehr.

Rahmenprogramm Heute, 11
Uhr, Saxophon-Ensemble des
Markgraf-Georg-Friedrich-Gymna-

siums; 15 Uhr kleine vorweihnacht-
liche Leckerbissen der Kulmbacher
Literaturvereins im Café Clatsch.
Das Café Clatsch ist heute und
morgen geöffnet.

Bildhauer-Kurse Der Heiligen-
stadter Künstler Peter May ist in

Kulmbach durch seine Kurse im
Rahmen der Sommerkunstwochen
von Focus Europa bekannt. Auch
nächstes Jahr können interessier-
te Amateure von ihm lernen: Holz-
bildhauen in den Pfingstferien,
Steinbildhauen während der Som-
merferien. db

Öffnungszeiten Heute 11 bis
20 Uhr, morgen 13 bis 20 Uhr.
Zeitgleich findet der Basar in
der Villa der Geschwister-Gum-
mi-Stiftung statt.

Kunsthandwerker in Kulmbach
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Nasenstupser für den Elch von Tänzerin Annika. Foto: Sonja Adam

Auf einen Blick
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Bildhauer Peter May
schenkt den Kulmba-
chern die Begegnung
mit einem eigens für
sie gefertigten Engel.

Foto: Dagmar Besand

Die Freude, die
ich empfinde,
möchte ich ger-
ne weitergeben.

Peter May
Bildhauer

HINGUCKER Bildhauer Peter May lässt beim
Kunsthandwerkermarkt im Burggut vor den Augen der
Zuschauer eine filigrane Skulptur aus Sandstein entstehen.

Die Geburt eines Engels aus Stein

WEIHNACHTSMARKT

Weihnachtliche Wunderwelt in Kulmbachs zauberhaften Altstadtgässchen


